
 

Weitere Informationen zum Kurzarbeitergeld:  

Das Bundeskabinett hat am 23. März 2020 die Verordnung über Erleichterungen zur Kurzarbeit 
(Kurzarbeitergeldverordnung - KugV) mit folgendem Inhalt beschlossen 

▪ Der Anteil der Beschäftigten, der von Arbeitsausfall betroffen sein muss, um einen Anspruch auf 
Kurzarbeitergeld zu haben, wird auf zehn Prozent der Belegschaft gesenkt. 

▪ Auf den Aufbau negativer Arbeitszeitkonten vor der Gewährung von Kurzarbeitergeld wird verzichtet. 
▪ Die Bundesagentur für Arbeit erstattet den Arbeitgebern die von ihnen während der Zeit des 

Arbeitsausfalls allein zu tragenden Sozialversicherungsbeiträge vollständig. 
▪ Die Möglichkeit, Kurzarbeitergeld zu beziehen, wird befristet auf Leiharbeitnehmerinnen und 

Leiharbeitnehmer ausgedehnt. 
▪ Die Erstattung von Sozialversicherungsbeiträgen aus Beitragsmitteln für Beschäftigte, die Saison-

Kurzarbeitergeld beziehen, hat Vorrang vor einer Erstattung aus der Umlage nach § 102 Abs. 1 SGB III. 

Die Erleichterungen gelten befristet bis zum 31. Dezember 2020. Sie gelten zudem rückwirkend für bereits ab 1. 
März 2020 eingetretene Arbeitsausfälle. Das bedeutet, dass:  

▪ auch rückwirkend Kurzarbeitergeld beantragt werden kann. Es ist arbeitsrechtlich grundsätzlich 
zulässig, Kurzarbeit bei Vorliegen eines Arbeitsausfalles auch für die Vergangenheit zu vereinbaren. 
Dies gilt jedoch dann nicht, wenn für diese Zeiten das Arbeitsentgelt bereits abgerechnet und 
ausgezahlt wurde, da in einen bereits abgeschlossenen Vorgang nicht rückwirkend eingegriffen 
werden kann. An der Notwendigkeit, rechtzeitig den Arbeitsausfall anzuzeigen, ändert diese 
Auslegung nichts. Zeigen Sie daher umgehend den Arbeitsausfall bei der zuständigen Arbeitsagentur 
an. (Informationen unter www.arbeitsagentur.de/news/corona-virus-informationen-fuer-
unternehmen-zum-kurzarbeitergeld und Rundschreiben IV/027/20 vom 16. März 2020). 

▪ für bereits in Kurzarbeit befindliche Betriebe keine neue Anzeige von Kurzarbeit erforderlich ist, um 
erleichterten Zugang zum Kurzarbeitergeld und die Erstattung der Sozialversicherungsbeiträge zu 
erhalten. 

▪ Kurzarbeit grundsätzlich auch für Beschäftige der Zeitarbeit nicht nur für die Zukunft, sondern auch 
rückwirkend vereinbart werden kann. Der in § 11 Abs. 4 Satz 2 AÜG geregelte Lohnanspruch für 
Zeitarbeitnehmerinnen und -arbeitnehmer kann aufgrund der Verordnung frühestens mit Wirkung ab 
1. März 2020 für den Umfang des Arbeitsausfalls und die Dauer aufgehoben werden, für die 
Zeitarbeitnehmerinnen und -arbeitnehmer Kurzarbeitergeld erhalten. 

▪ die Erstattung der Sozialversicherungsbeiträge für Beschäftigte, die Saison-Kurzarbeitergeld beziehen, 
nicht mehr aus der Umlage nach § 102 Abs. 1 SGB III (Winterbeschäftigungs-Umlage) erfolgt, sondern 
aus Beitragsmitteln der Arbeitslosenversicherung. 

▪ für alle Beschäftigten, die Saison-Kurzarbeitergeld beziehen, die Sozialversicherungsbeiträge voll 
erstattet werden.   

Die Verordnung muss noch im Bundesgesetzblatt veröffentlicht werden. Es ist von einer zeitnahen 
Veröffentlichung, voraussichtlich am 24. März 2020 auszugehen. Wir werden Sie umgehend informieren. 

Weiterhin setzten wir uns nachdrücklich dafür ein, dass die Bezugsdauer für das Kurzarbeitergeld über die 
bereits bestehende Verordnungsermächtigung in § 109 SGB III auf 24 Monate verlängert wird. Die dafür 
notwendige Voraussetzung der "außergewöhnlichen Verhältnisse auf dem gesamten Arbeitsmarkt" ist 
unzweifelhaft erfüllt. 
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